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21. Jahrgang ^ Dszsmbsr 192?

Taubstummen Zeitung
Organder schweiz. Tand stummen und des „Schweiz.Fürsorgevereins für Taubstumme"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats

Redaktion und Geschäftsstelle: / / Nbonnsmentsprsis:
Eugen Gutsrmeistsv, Gurtengasje ö, Bern / ^ Schweiz jährlich S Fr., Ausland I Goldmark

-Poftch-Monto III/S7S» q Insertionspreis:
Nedaktionsschlup vier Tage vor Erjcheinon / / Die einspaltige Pstitzsils 3» Rp.

Ndventslied.

Dein König Kommt in niedern Hüllen
Sanftmütig auf der Es'lin Füllen,
Empfang' ihn froh, Jerusalem!

Trag' ihm entgegen Friedenspalmsn,
Bestreu' den Pfad mit grünen Halmen!
So ist's dem Herren angenehm.

Dein Reich ist nicht von diefer Erden,

Doch aller Erden Reiche werden

Dem, das du gründest, Untertan.

Bewaffnet mit des Glaubens Worten
.Zieht deine Schar nach den vier Grten
Der Welt hinaus und macht dir Bahn.

G Herr von großer Huld und Treue,
G Komme du auch jetzt aufs neue

Au uns, die wir sind schwer verstört!
Not ist es, daß du selbst hienieden

Kommst, zu erneuen deinen Frieden,
Dagegen sich die Welt empört.

G laß dein Licht auf Erden siegen,

Die Wacht der Finsternis erliegen
And lösch' der Zwietracht Glimmen aus.
Daß wir, die Völker und die Thronen,
Vereint als Brüder wieder wohnen

In deines großen Daters Haus!
Fr. Rückert.

Aur Belehrung

Keine Briefmarken, keine gummierten
Papierflächen lecken!

In der Zeitschrift „Blätter für Volksgesundheit"

lesen wir folgende Auseinandersetzung!
„Das Lecken an Briefmarken und gummierten
Papierflächen ist unbedingt zu verwerfen, weil
damit nicht unwesentliche Gefahren verbunden
sind. Ganz abgesehen davon, daß zur
Herstellung des betreffenden Gummis keineswegs
einwandfreie Flüssigkeitsmengen benützt werden,

können auch an den trockenen gummierten
Flächen selbst so viele Krankheitskeime haften,
daß das Lecken an ihnen wiederholt als
Ursache schwerer Erkrankungen bezeichnet wurde.
Durch die Zähne, das Kauen scharf gerösteter
Speisen, kleiner Knochen usw. entstehen nur
zu häusig an der Zunge winzige Einrisse, die

unserer Empfindung vollkommen entgehen, aber
immerhin für den Körper eine Eingangspforte
bilden, durch welche seine Feinde in ihn
eindringen können. Und selbst wo diese Möglichkeit

fortfällt, muß man doch bedenken, daß
beim Anfeuchten eines gummierten Papieres
mittels der Zunge dessen äußere, stets mehr
oder minder schmutzige Fläche auf der Zunge
selbst zurückbleibt, und wenn Krankheitserreger,
besonders Tuberkelbacillen, darauf hasten, diese
sich sofort mit dem Mundschleim mischen und
sowohl im Munde als im Rachen, in Lunge
und Verdauungsorganen in Tätigkeit treten
können. Es ist daher nicht übertrieben, wenn
behauptet wird, so manche ernste Rachenkrank-


	Adventslied

